Bitte beachten Sie ergdnzend zu unseren AGB‘s unsere Datenschutzbestimmungen auf unserer Homepage
www.roderburg.de

Allgemeine Geschéaftsbedingungen

der Firma Roderburg DTC/M6nchengladbach

in der Fassung vom 01.12.2023

I. Geltungsbereich der Allgemeinen Geschéftsbedingungen:

1.

Diese Allgemeinen Geschaftsbedingungen gelten fir die
gegenwartigen und alle folgenden Vertrage mit den
inlandischen und ausléandischen Kunden der Einzelfirma
Roderburg DTC, Inhaber Thomas Roderburg, Marie-Bernays-
Ring 5, 41199 Monchengladbach.

- nachfolgend DTC genannt -,
die ab dem 01.11.2020 abgeschlossen werden.

Von DTC zusatzlich tbernommene Pflichten beriihren nicht
die Geltung dieser Allgemeinen Geschaftsbedingungen.

Abweichende oder entgegenstehende
Geschéftsbedingungen des Kunden verpflichten DTC nicht,
auch wenn DTC nicht ausdriicklich widerspricht und
ungeachtet entgegenstehender oder abweichender
Geschaéftsbedingungen des Kunden vorbehaltlos Leistungen
erbringt oder Leistungen des Kunden annimmt.
GleichermaBen wird DTC nicht verpflichtet, soweit die
Geschaftsbedingungen des Kunden unabhéngig vom Inhalt
dieser Allgemeinen Geschéftsbedingungen von gesetzlichen
Bestimmungen abweichen.

Konzipiert sind diese Allgemeinen Geschéftsbedingungen fur
Vertrage, die nicht unter die besonderen Bestimmungen des
Verbrauchsgiterkaufs (88 474 ff. BGB) fallen. Wenn diese
Annahme nicht zutrifft, wird der Kunde DTC in jedem
Einzelfall unverziglich und schriftlich informieren; im Ubrigen
geltend dann anstelle dieser Allgemeinen
Geschéftsbedingungen die gesetzlichen Regelungen.

Il. Allgemeines:

1. Geltungsbereich

Die nachfolgenden Allgemeinen Geschéftsbedingungen
gelten sowohl fur Kauf-, Miet- und Wartungsvertrdge mit
DTC.

2. Vertragsabschluss

Die Vertragsannahme durch DTC liegt in der
Auftragsbestatigung.

3.  Genehmigungen

1. DTC wird vom Kunden bevoliméchtigt, die postalischen
und sonstigen Benutzungsgenehmigungen einzuholen
beziehungsweise notwendige Benutzungsanzeigen
durchzuftihren. Hierzu verpflichtet sich der Kunde, die
notwendigen Erklarungen abzugeben.

2. Fur den Fall, daB eine der vorbezeichneten
Genehmigungen nicht erteilt wird, behélt sich die DTC
ein Ruicktrittsrecht vor.

Lieferzeiten/Gefahribergang

1.  Vereinbarte Liefertermine und —fristen sind circa
Angaben, deren Einhaltung die rechtzeitige und
ordnungsgemaRe Erflllung der Verpflichtungen des
Kunden voraussetzt.

2. Lieferung und Versand der Ware erfolgen ab Werk und
auf Gefahr und Rechnung des Kunden. Die
Versandgefahr tragt der Kunde, und zwar auch fur den
zufalligen Untergang der Ware.

Zahlungsbedingungen

1. Die Entgelte sind netto zuziglich gesetzlicher
Umsatzsteuer ohne Abzug nach Erhalt der Rechnung
zur sofortigen Zahlung fallig.

2. Ist der Kunde mit der Zahlung in Verzug, kann DTC
Zinsen in Hoéhe von 8 Prozentpunkten Uber dem
jeweiligen Basiszinssatz verlangen. Die
Geltendmachung eines weitergehenden Schadens
bleibt unberihrt. DTC hat ferner das Recht zur
fristlosen Kindigung des Vertrages beziehungsweise
hat das Recht, vom Vertrag zurtickzutreten.

Handelsvertreter, Handlungsgehilfen beziehungsweise
sonstige Dritte sind zur Entgegennahme von Zahlungen
nicht berechtigt.

3. Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn
seine  Gegenanspriche rechtskraftig festgestellt,
unbestritten oder von DTC anerkannt sind. Zur
Ausiibung eines Zuriickbehaltungsrechtes ist der
Kunde nur befugt, wenn sein Gegenanspruch auf dem
gleichen Vertragsverhéltnis beruht.

4.  Verweigert der Mieter/Wartungsvertragsnehmer trotz
Fristsetzung die Durchfuhrung des Miet-
MWartungsvertrages, so ist DTC  berechtigt,
Schadensersatz in Hohe einer halben Jahresmiete/-
pauschale und der entstandenen Kosten (zum Beispiel
Vertreterprovision) zZu fordern, sofern der
Mieter/Wartungsvertragsnehmer nicht einen geringeren
Schaden nachweist. Befindet sich der Vertragsnehmer
in Zahlungsverzug, kann DTC Schadensersatz in Héhe
der restlichen Miete/Wartungsvertragspauschale bis
zum Ablauf des Vertrages (Restmieten) geltend
machen. Einer Ablehnungsandrohung bedarf es nicht.
Wird in Folge eines Umstandes, den DTC nicht zu
vertreten hat, die Benutzung der von DTC gelieferten
Maschine zwecklos oder unmdglich, werden dadurch
die Rechte von DTC nicht gemindert. Wird im Falle
eines Insolvenz- oder eines gerichtlichen
Vergleichsverfahrens des Mieters der Vertrag
gekundigt, ] steht DTC ebenfalls ein
Schadenersatzanspruch in Hohe der Halfte der
restlichen Miete/Wartungsvertragspauschale bis zum
Ablauf des Vertrages (Restmieten) zu, sofern nicht der
Mieter/Wartungsvertragsnehmer  einen  geringeren
Schaden nachweist. (Gilt nur fur Miet- und Vertrage fur
Service und Wartung).

Verzug und Unmadglichkeit

1. Kommt DTC mit seiner Leistung in Verzug oder hat er
die Unmdglichkeit seiner Leistungen zu vertreten,
finden die gesetzlichen Regelungen Anwendung. Ein
Schadensersatzanspruch ist beschréankt auf den
vorhersehbaren Schaden. In allen Fallen jedoch
maximal auf 5 Prozent des Vertrageswertes.
Vertragswert ist entweder der Kaufpreis oder die in
einem Jahr zu entrichtende Miete oder die
Wartungsgebuhr fur diesen Zeitraum.

2. Anderweitige und dartber hinausgehende
Entschadigungsanspriiche des Kunden sind
ausgeschlossen.

3. Die vorstehenden Einschréankungen gelten nicht, soweit
in Fallen des Vorsatzes oder der groben Fahrlassigkeit
gehaftet wird.

Gewahrleistung bei Miet- und Wartungsvertragen

1. Stérungen und Schaden an den Maschinen sind DTC
unter den autorisierten Vertragswerkstéatten
unverziglich zu melden.

2. Jeder Eingriff in den Vertragsgegenstand (Maschine)
durch  den Mieter/Wartungsvertragsnehmer  ist
untersagt. Sicherheitsverschliisse und
Sicherheitsblattchen durfen nicht beschadigt werden.

3. Zu Lasten des Mieters/Wartungsvertragsnehmers
gehen die Beseitigung von Stoérungen und Schaden,
die durch unsachgeméafe Handhabung entstehen, die
Instandhaltung und der Ersatz von Teilen der
Farbgebung und der Gummi- und Kunststoffteile der
Fordereinrichtung, die dem Verschlei® unterliegen,
sowie alle tibrigen Leistungen.

4.  Gewahrleistungsanspriiche entfallen, wenn der Kunde
von DTC nicht genehmigte Zubehorteile verwendet,
Arbeiten an den Geraten durch Personal durchfiihren
lasst, welches nicht von DTC autorisiert ist, die Gerate
ohne vorherige schriftliche Zustimmung von DTC an
einen anderen als den vereinbarten Aufstellungsort
verbracht wurden oder Sicherheitsverschliisse oder
Sicherheitsblattchen beschadigt wurden.


shouben
Textfeld
Bitte beachten Sie ergänzend zu unseren AGB‘s unsere Datenschutzbestimmungen auf unserer Homepage www.roderburg.de




FreeText
01.12.2023


10.

Weitere Anspriiche des
Mieters/Wartungsvertragsnehmers wegen mangelhafter
Leistungen sind ausgeschlossen, insbesondere
Anspriiche auf Ersatz von Schaden, die nicht an dem
Vertragsgegenstand selbst entstanden sind. Dies gilt
nicht, soweit in den Fallen des Vorsatzes, der groben
Fahrléssigkeit oder des Fehlens zugesicherter
Eigenschaften gehaftet wird.

Der Mieter/Wartungsvertragsnehmer verpflichtet sich,
ausschlief3lich vom Hersteller freigegebene
Verbrauchsmaterialien zu verwenden. Fur Schaden, die
durch nicht freigegebene Verbrauchsmaterialien
entstehen, haftet der Mieter/Wartungsvertragsnehmer.

Stellt DTC Veranderungen oder Verschlechterungen an
dem Objekt fest, die Uber den vertragsgeméalen
sorgféltigen  Gebrauch  entstandenen  Verschlei
hinausgehen, kann DTC Ersatz fur die zur
Wiederherstellung des vertragsgeméafRen Zustandes
erforderlichen Kosten oder der Wertminderung
verlangen.

Nach Beendigung des Vertrages ist der Mieter
verpflichtet, das Objekt auf seine Kosten und Gefahr
transportversichert an eine von DTC zu benennende
Anschrift im Inland zu senden. (Gilt nur far
Mietvertrage)

Haftung

1.

DTC dbernimmt eine Haftung nur, wenn der
Liefergegenstand von DTC in Folge unterlassener oder
fehlerhafter ~ Ausfuhrung von vor oder nach
Vertragsschlul? erfolgten Vorschldagen und Beratungen
oder durch die Verletzung anderer vertraglicher
Nebenpflichten -  insbesondere  Anleitung  fur
Bedienung und Wartung des Liefergegenstandes —
vom Kunden nicht vertragsgemaf} verwendet werden
kann. Fur Schaden, die nicht am Liefergegenstand
selbst entstanden sind, haftet DTC nur bei Verschulden
und grober Fahrlassigkeit.

Der Kunde stellt DTC von allen Anspruchen Dritter frei,
die Uber den Rahmen der Haftung nach diesen
Allgemeinen Geschéaftsbedingungen hinausgehen.

Drittleistung

Soweit DTC nach diesem Vertrag zur Erbringung einer
Leistung verpflichtet ist, kann die Leistung auch durch
Dritte, insbesondere durch Handelsvertreter und
Vertragswerkstatten erbracht werden. Vertragspartner
bleibt in jedem Fall DTC.

Zubehor

Wahrend der Gewabhrleistungsfrist beziehungsweise der
Miet- oder Wartungsdauer verpflichtet sich der Kunde,
nur von DTC vertriebenes oder ausdriicklich
empfohlenes Zubehdr zu verwenden.

Installationsvorbereitungen

1.

Die Installationsvorbereitungen sowie die fur die
Stromversorgung notwendigen Einrichtungen 1aft der
Kunde auf eigene Rechnung und Veranlassung vor
Anlieferung der Gerate ausfuhren. Sie missen den
geltenden Fachnormen entsprechen.

DTC ist nicht verpflichtet, Installationsarbeiten von
Softwareprogrammen durchzufihren, auch wenn sie
automatisch mit dem Kaufgegenstand geliefert werden,
jedoch nicht zu dessen grundsatzlichen Betrieb
erforderlich ist und insbesondere besteht keine
Verpflichtung dazu, die gelieferten Gerate in ein
bestehendes Netzwerk beim Kunden in das dortige
System  einzubinden. Diese  Arbeiten  haben
ausschlieflich vom Kunden selbst zu erfolgen.

DTC hat lediglich dafur Sorge zu tragen, da die von
ihm vermittelten Geréate Giber kompatible Schnittstellen
verfuigen und die Anbindung ordnungsgemaf
vorgenommen wird. Soweit hierfiir gesonderte Software
notwendig ist, hat DTC fiir die Funktion dieser Software
einzustehen, nicht aber fir die Funktion des gesamten
Systems.

DTC haftet insbesondere nicht fur
Datenverlustschaden, die mdoglicherweise durch das
Einbinden des gelieferten Geréates in das vorhandene
Datensystem entstehen sollten. Der Kunde stellt DTC

in umfassender Form von einer Haftung in diesem
Zusammenhang frei.

Ill. Bedingungen fur Kauf:

Zusétzlich  zu den vorstehenden allgemeinen
Regelungen gelten fir den Kauf die nachfolgenden
Bedingungen:

11. Gewabhrleistung

1.

Die Gewabhrleistung betragt zwdlf Monate. Dabei steht
DTC das Wahlrecht zwischen Méangelbeseitigung und
Ersatzlieferung zu.

Fihren Mangelbeseitigung und Ersatzlieferung nicht
zum Erfolg, leben die gesetzlichen Rechte des Kunden
wieder auf.

Gewabhrleistungsanspriiche entfallen, wenn der Kunde
von DTC nicht genehmigte Zubehorteile und
Verbrauchsmaterialien verwendet, Arbeiten an den
Geraten durch Personal durchfihren 1a8t, welches
nicht von DTC autorisiert ist, die Gerate ohne vorherige
schriftliche Zustimmung von DTC an einen anderen als
den vereinbarten Aufstellplatz verbracht wurden oder
Sicherheitsverschlisse  oder  Sicherheitsblattchen
beschéadigt wurden.

Ausgenommen von der Gewahrleistung sind dem
natirlichen Verschleif3 unterliegende Betriebsmittel und
Zubehor.

Die Gewahrleistung gilt nur zugunsten des Erstkaufers.

Weitere Anspriiche des K&ufers wegen mangelhafter
Lieferung  sind  ausgeschlossen, insbesondere
Anspriiche auf Ersatz von Schéaden, die nicht am
Kaufgegenstand selbst entstanden sind.

12. Eigentumsvorbehalt

1.

DTC behélt sich das Eigentum an der Kaufsache bis
zum Eingang aller Zahlungen aus dem Liefervertrag
vor.

Wird die Kaufsache durch Dritte gepfandet, so hat der
Kunde die Pfandung am gleichen Tag, an dem ihm
diese bekannt wird, DTC mitzuteilen. Unterlafit er diese
Mitteilung und entsteht DTC hierdurch ein Schaden, hat
dieser der Kunde zu ersetzen.

Der Kunde ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen
Geschéftsgang unter Eigentumsvorbehalt weiter zu
verduf3ern. Er tritt dafur alle Forderungen aus der
WeiterverduBerung an DTC ab und verpflichtet sich,
seine Schulden und die Hohe der Forderung sofort
nach VerauRRerung an DTC bekannt zu geben. Ist der
Kunde in Zahlungsverzug, kann DTC die Herausgabe
der Maschine verlangen.

IV. Bedingungen fir Miete:

Zusétzlich  zu den vorstehenden allgemeinen
Regelungen gelten fir die Miete die nachfolgenden
Regelungen:

13. Mietdauer

1.

Die Mietdauer erstreckt sich auf die Anzahlmonate,
gemall der auf der Vorderseite des Vertrages
angegebenen Vertragsdauer, gerechnet vom Anfang
des Monats der ersten Mietrechnung an. Eine
vorzeitige Beendigung des Vertrages ist
ausgeschlossen und DTC stehen die
uneingeschrankten Mietraten fir die vereinbarte
Laufzeit zu. Der Mietvertrag verlangert sich jeweils um
ein Jahr, wenn er nicht spatestens drei Monate vor
Ablauf gekiindigt wird, wobei der Kiindigende den
Nachweis des Zugangs der Kuindigung zu fihren hat.

Der Mietzins ist mit Beginn des auf die Lieferung
folgenden Monats fir drei Monate im Voraus zu
entrichten.

14. Mietpreise

1.

DTC hat das Recht die vereinbarten Preise unter
Einhaltung einer Anderungsfrist von drei
Kalendermonaten zum Monatsende durch schriftliche



Anderungsanzeige zu verdndern. Macht DTC hiervon
Gebrauch und wirden sich die vereinbarten Preise
dadurch um mehr als sechs Prozent jahrlich verandern,
hat der Kunde das Recht, den Vertrag mit einer Frist
von zwei Kalendermonaten zum Ende der
Anderungsfrist zu kiindigen. Andernfalls gelten die
geénderten Preise nach Ablauf der Anderungsfrist als
vereinbart.

V. Bedingungen fur Wartungsvertrage:

Zusatzlich zu den vorstehenden allgemeinen
Regelungen gelten fiir Wartungsvertrage nachfolgende
Bedingungen:

15. Wartung

1.

Der Wartungspreis setzt sich aus dem vereinbarten
Seitenvolumen und/oder dem Seitenpreis und dem
dariber hinaus tatséchlich erzielten Verbrauch
zusammen.

Im Wartungsvertrag ist enthalten: Die Durchfiihrung
von Wartungsarbeiten wahrend der bei DTC gultigen
Geschaftszeit. Hierzu gehdren das Prifen und Pflegen
in technisch notwendigem Umfang, das Beseitigen von
Stérungen und Schaden, die Lieferung von Zubehor
und Verbrauchsmaterial, soweit nicht nachfolgend ein
AusschluB gegeben ist. Die im Wartungsvertrag
enthaltenen Verbrauchsmaterialien werden
entsprechend dem abgerechneten Kopiervolumen bei
Bedarf nachgeliefert.

Ubersteigt der Aufwand den normalen Bedarf, ist DTC
zur Berechnung der zuséatzlich zur Verfugung gestellten
Verbrauchsmaterialien berechtigt. Alle Tonerkartuschen
bleiben Eigentum von DTC und sind nach Verbrauch an
DTC zurlckzugeben, was auch flr verbrauchte
Tonerkartuschen am Ende des Vertrages oder bei
vorzeitiger Systemabholung gilt.

Nachfolgende Leistungen sind im Nutzungsvertrag
nicht enthalten. Sie werden dem Kunden zu den
Konditionen des aktuellen Dienstleistungskatalogs von
DTC beziehungsweise zu den vereinbarten Preisen
gesondert in Rechnung gestellt:

. die Belieferung mit Papier, Heftklammern,
Master  fur  Copyprinter,  zusatzliche
Bedienungsanleitungen, Kabel, Leitungen
oder sonstige Steckverbindungen, soweit
sie nicht im Lieferumfang des jeweiligen
Gerates enthalten sind.

. Die Einweisung und die Funktion des
Mietgegenstandes.

. Die Installation von Software (auch wenn sie
automatisch  mit dem Mietgegenstand
geliefert wird, jedoch nicht zu dessen
grundsatzlichen Betrieb erforderlich ist).

. Kalibrierungsservice bei Farbgeréaten.

. Umprogrammierungen auf Wunsch des
Kunden nach der Ersteinstellung.

. Arbeiten am Wartungsgegenstand,
beziehungsweise EDV-System des Kunden,
die aufgrund von durch den Kunden
veranlasster Veranderungen der EDV-
Umgebung/Konfiguration erforderlich
werden.

. Wartungsarbeiten auf Wunsch des Kunden
auBerhalb der Geschéaftszeiten von DTC.

. Nach- und Auffillung von
Verbrauchsmaterial, insbesondere von
Toner und Papier.

. Wartungs- beziehungsweise

Reparaturarbeiten, die durch
unsachgemafe Bedienung, Behandlung,
den unsachgemafen Betrieb, insbesondere
aufgrund der Verwendung nicht von DTC
freigegebener Verbrauchsmaterialien
Ersatz- oder Verschlei3teilen oder hoherer
Gewalt (Wasser-, Feuer-, Blitz-,
Uberspannungs- Kurschlu3schaden)
erforderlich werden.

. Anbindung an beim Kunden bestehender

EDV-Systeme (Netzwerke).

16. Wartungspreise

4.

DTC hat das Recht die vereinbarten Preise unter
Einhaltung einer Anderungsfrist von drei
Kalendermonaten zum Monatsende durch schriftliche
Anderungsanzeige zu veréandern. Macht DTC hiervon

Gebrauch und wirden sich die vereinbarten Preise
dadurch um mehr als sechs Prozent jahrlich veréandern,
hat der Kunde das Recht, den Vertrag mit einer Frist
von zwei Kalendermonaten zum Ende der
Anderungsfrist zu kiindigen. Andernfalls gelten die
geédnderten Preise nach Ablauf der Anderungsfrist als
vereinbart.

17. Wartungsdauer

5.

Die  Wartungsdauer  erstreckt sich auf die
Anzahlmonate, gemafl der auf der Vorderseite des
Vertrages angegebenen Vertragsdauer, gerechnet vom
Anfang des Monats der ersten Wartungsrechnung an.
Eine vorzeitige Beendigung des Vertrages ist
ausgeschlossen und DTC stehen die
uneingeschrénkten Wartungsraten fir die vereinbarte
Laufzeit zu. Der Wartungsvertrag verlangert sich
jeweils um ein Jahr, wenn er nicht spéatestens drei
Monate vor Ablauf geklndigt wird, wobei der
Kundigende den Nachweis des Zugangs der
Kundigung zu fuhren hat.

Abrechnung

Hier kann auf Il. Ziffer 4. verwiesen werden. Die
dortigen Regelungen gelten auch hier.

V. Schlussabstimmungen:

1.

Leistungs- Zahlungs- und Erfullungsort fir alle
Verpflichtungen aus den Rechtsbeziehungen von DTC
und seinen Kunden ist der Firmensitz von DTC
(Ménchengladbach).

Far die vertraglichen und aulRervertraglichen
Rechtsbeziehungen zwischen DTC und seinen Kunden
gelten ausschlie3lich deutsches Recht sowie die am
Erfullungsort mafgeblichen Gebrauche. Die
Anwendung des UN-Kaufrechts wird ausgeschlossen.

Fur alle — vertraglichen und auBervertraglichen —
Streitigkeiten aus Vertragen, fur welche die Geltung
dieser Allgemeinen Geschéftsbedingungen vorgesehen
ist, wird die ¢rtlich und internationale Zustandigkeit der
far Ménchengladbach/Deutschland zustandigen
Gerichte vereinbart. DTC ist jedoch berechtigt, im
Einzelfall Klage auch am Geschéftssitz des Kunden
oder vor anderen aufgrund in- oder auslandischen
Rechts zustandigen Gerichten zu erheben.

Far den Fall, dai diese Allgemeinen
Geschaftsbedingungen fremdsprachlich tbersetzt und
in den Verkehr gebracht werden, gilt bei Auslegungs-

Interpretations- beziehungsweise
Ubersetzungsdifferenzen etc. der in deutscher Sprache
verfaldte Text dieser Allgemeinen

Geschaéftsbedingungen.

Sollte eine der Bestimmungen dieser Allgemeinen
Geschaftsbedingungen unwirksam sein oder werden,
bleiben die Regelungen im Ubrigen wirksam.
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2.2

Allgemeine Geschéftsbedingungen im Bereich IT
der Firma Roderburg DTC/Mdnchengladbach
in der Fassung vom 01.12.2023

Gegenstand des Vertrages

Gegenstand des Vertrages sind die dort vereinbarten Dienstleistungen des Auftragnehmers.
Werkvertragliche Leistungen sind nicht Gegenstand des Vertrages.

Der Auftragnehmer schuldet eine sorgfaltige Leistungserbringung, die dem zum Zeitpunkt
der Leistungserbringung jeweils aktuellen Stand der Technik auf dem Gebiet der
Beauftragung entspricht, soweit nichts anderes vereinbart ist. Die Leistung ist in deutscher
Sprache zu erbringen, soweit nichts anderes vereinbart ist. Der Auftragnehmer ist zur
Neutralitét bei der Leistungserbringung verpflichtet.

Werden die Leistungen auf Abruf des Auftraggebers geschuldet und ist keine
Mindestabnahme vereinbart, besteht kein Anspruch auf Abruf. Soweit kein Mindestvorlauf
vereinbart ist, hat der Auftragnehmer unverziiglich nach Abruf mit der Leistung zu beginnen.

Der Auftragnehmer ist nicht zur rechtsgeschéftlichen Vertretung des Auftraggebers
berechtigt, soweit nicht ausdriicklich etwas anderes vereinbart ist.

Der Auftragnehmer ist zur Erbringung der vereinbarten Leistungen mit Hilfe von
automatisierten Verfahren nur dann berechtigt, wenn er im Angebot das zu verwendende
Produkt benennt und gleichzeitig den Tatsachen entsprechend gewahrleistet, dass dieses
Produkt keine Kommunikationsfunktionen zu Dritten und keine andere, den Interessen des
Auftraggebers zuwiderlaufende, Funktionalitéat aufweist. Insbesondere darf das Produkt keine
Funktionalitaten zum Ausspahen von Daten enthalten, keine Informationen tber die IT-
Systeme des Auftraggebers, deren Daten, deren Lizenzierung oder das Benutzerverhalten an
Dritte Ubermitteln, zu anderen Zwecken als fiur die Erbringung der Leistungen oder derart
speichern, dass Dritte darauf Zugriff nehmen kénnten. Die Auswechslung bzw. der Einsatz
eines neuen Releases des Produktes bedarf der ausdriicklichen Einwilligung des Auftragge-
bers im Einzelfall. Der Auftraggeber wird einwilligen, wenn der Auftragnehmer in Bezug auf
das neu einzusetzende Produkt die oben genannte Gewahrleistung tbernommen hat. Liegen
zureichende tatséchliche Anhaltspunkte daflr vor, dass das Produkt den vorgenannten
Anforderungen nicht entspricht und kann der Auftragnehmer diese nicht ausrdumen, kann der
Auftraggeber den Einsatz des Produktes untersagen.

Soweit der Auftragnehmer Leistungen an Hard- und/oder Software (einschlie3lich Firmware)
erbringt, dirfen diese Leistungen weder die Integritat, Vertraulichkeit und Verfigbarkeit der
ITK-Infrastruktur oder Teile davon geféahrden, noch den Vertraulichkeits- oder
Sicherheitsinteressen des Auftraggebers zuwiderlaufen durch

e unerwinschtes Absetzen/Ausleiten von Daten,

e unerwinschte Veranderung/Manipulation von Daten oder der Ablauflogik oder

e unerwinschtes Einleiten von Daten oder unerwiinschte Funktionserweiterungen.
Unerwiinscht ist eine mdgliche Aktivitat, wenn sie so weder vom Auftraggeber in seiner
Leistungsbeschreibung oder im Rahmen der Leistungserbringung gefordert noch vom
Auftragnehmer unter konkreter Beschreibung der Aktivitdt und ihrer Funktionsweise
angeboten noch im Einzelfall vom Auftraggeber ausdriicklich autorisiert (,opt-in“) wurde.

Zusammenarbeit der Vertragspartner / Ausschluss von Arbeitnehmeriberlassung und
Scheinselbststandigkeit

Die Vertragspartner werden durch organisatorische MaBhahmen gewahrleisten, dass die im
Rahmen der Leistungserbringung eingesetzten Mitarbeiter des Auftragnehmers ausschlief3lich
dessen Direktionsrecht und Disziplinargewalt unterstehen. Es erfolgt keine Eingliederung des
zur Leistungserbringung eingesetzten Mitarbeiters des Auftragnehmers in die Organisation
des Auftraggebers.

Beide Parteien benennen je einen verantwortlichen Ansprechpartner in Bezug auf samtliche
Belange im Zusammenhang mit dem Dienstvertrag. Der Auftraggeber wird Anforderungen an
die zu erbringende Leistung ausschlie3lich dem vom Auftragnehmer benannten,
verantwortlichen Ansprechpartner
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3.1

Ubermitteln und den tbrigen vom Auftragnehmer eingesetzten Personen keine Weisungen
erteilen. Die vom Auftragnehmer eingesetzten Personen treten in kein Arbeitsverhaltnis
zum Auftraggeber, auch soweit sie Leistungen in dessen Raumen erbringen.
Der Auftragnehmer bestimmt grundsatzlich Ort und Zeit der Leistung selbst. Jedoch sind
zeitliche, raumliche und fachliche Anforderungen zu beachten, soweit sie sich aus der
Leistungsbeschreibung ergeben oder in zwischen den Parteien abgestimmten Termin- oder
Leistungspléanen enthalten oder zur Erreichung des Zwecks der Beauftragung erforderlich

sind. Fir die zur Erbringung der Leistungen notwendigen Arbeitsmittel ist der Auftragnehmer
selbst verantwortlich, soweit nicht anders vereinbart.

Ist der Auftragnehmer eine natirliche Person und erbringt er die Leistungen in eigener

Person, gilt Folgendes:

e Der Auftragnehmer wird im eigenen Namen und auf eigene Rechnung gegeniiber dem
Auftraggeber tétig. Er erklart, rechtlich und wirtschaftlich selbststéndig zu sein und
insbesondere als Unternehmer in erheblichem Umfang fur andere Vertragspartner tétig
zu sein. Er verpflichtet sich diesbeziigliche Anderungen wéhrend der Dauer des
Dienstvertrages dem Auftraggeber unverziglich mitzuteilen.

o Der Auftragnehmer ist selbst fir seine Alters- und Krankheitsvorsorge verantwortlich.

o Der Auftragnehmer ist verpflichtet, geschuldete Umsatzsteuer ordnungsgemaf an das
Finanzamt abzufihren sowie Vergltungen eigenstandig und ordnungsgemafd zu
versteuern.

Rechte an den Leistungsergebnissen

Soweit im Vertrag nichts anderes vereinbart ist, raumt der Auftragnehmer dem Auftraggeber
jeweils zum Zeitpunkt der Erbringung der Leistung

e das nicht ausschlielliche,

e  Ortlich unbeschréankte,

¢ injeder beliebigen Umgebung (auch Systemumgebung) ausiibbare,
e (bertragbare,

o dauerhafte, unwiderrufliche und unkiindbare,

o flr nicht gewerbliche Zwecke unterlizenzierbare,

o fur gewerbliche Zwecke an wie in 88 99 bis 101 GWB definierte Auftraggeber
unterlizenzierbare

Recht ein, die Leistungsergebnisse im Original oder in abgeé&nderter, Ubersetzter,
bearbeiteter oder umgestalteter Form

e zunutzen, das heif3t inshesondere dauerhaft oder temporér zu speichern und zu laden,
sie anzuzeigen und ablaufen zu lassen, auch soweit hierfir Vervielfaltigungen
notwendig werden,

e abzuandern, zu Ubersetzen, zu bearbeiten oder auf anderem Wege umzugestalten,

o auf einem beliebigen Medium oder in anderer Weise zu speichern, zu vervielfaltigen,
auszustellen, insbesondere nichtéffentlich oder 6ffentlich wiederzugeben, auch durch
Senden, Bild-, Ton- und sonstige Informationstrager und Funksendungen, sowie
offentlich mit Ausnahme eines Quell-codes* zuganglich zu machen,

e in Datenbanken, Datennetzen und Online-Diensten einzusetzen, einschlie3lich des
Rechts, die Leistungsergebnisse, den Nutzern der vorgenannten Datenbanken, Netze
und Online-Dienste zur Recherche und zum Abruf mittels vom Auftraggeber gewahlter
Tools bzw. zum Herunterladen zur Verfiigung zu stellen,

e durch Dritte nutzen und bearbeiten oder fiir den Auftraggeber betreiben zu lassen, nicht
nur fir eigene Zwecke zu nutzen, sondern auch zur Erbringung von Leistungen an
Dritte einzusetzen,



3.3

3.4

e in korperlicher oder unkdrperlicher Form zu verbreiten, jedoch gewerblich an nur an wie
in 88 99 bis 101 GWB definierte Auftraggeber.

Im Hinblick auf Software erstreckt sich das Nutzungsrecht auch auf deren Objekt- und

Quellcode* und die zugehdrigen Dokumentationen.

Macht der Auftraggeber von seinem Recht zur Ubertragung des Nutzungsrechts an
Leistungsergebnissen ganz oder teilweise Gebrauch oder Gberlasst er Dritten im Rahmen
seines Unterlizenzierungs-oder Verbreitungsrechts die Nutzung, hat er seine vertraglichen
Verpflichtungen beziglich Inhaltes und Umfang der Nutzungsrechte dem Dritten
aufzuerlegen. Eine Haftung des Auftragnehmers gegeniber Dritten im Zusammenhang mit
einer Unterlizenzierung oder Verbreitung ist ausgeschlossen.

Soweit der Auftraggeber seine Nutzungsrechte an den Dritten Ubertragen hat, ist er nicht
mehr zur Nutzung berechtigt. Der Auftraggeber ist jedoch berechtigt, eine Kopie
ausschlieBlich fur Pruf- und Archivierungszwecke zu behalten und zu nutzen.

Das Nutzungsrecht bezieht sich auf die Leistungsergebnisse in allen Entwicklungs-,

Zwischen- und Endstufen sowie auf sonstige fiir die Austibung der Nutzungsrechte
notwendige Materialien wie beispielsweise Analysen, Lasten- bzw. Pflichtenhefte, Konzepte
und Beschreibungen.

Der Auftragnehmer wird dem Urheberrecht unterliegende, vorbestehende Werke (z.B.
Softwareteile, Vorlagen, Konzepte oder Dokumentationen) nur dann in die
Leistungsergebnisse integrieren, wenn er hierfur zuvor eine Zustimmung des Auftraggebers
erhalten hat. Mit der Integration der vorbestehenden Werke erhélt der Auftraggeber die
Rechte geman Ziffer 3.1. Die Verbreitung und Unterlizenzierung von vorbestehenden Werken
sind zu vergiten, wenn der Auftragnehmer bei Einholung der Zustimmung des Auftraggebers
die Vergutung fur die Einrdumung dieser Rechte beziffert hat. Solange der Auftraggeber diese
Rechte an den vorbestehenden Werken nicht ausiibt, wird die Vergutung fir deren
Verbreitung oder Unterlizenzierung nicht fallig.

Soweit es sich bei dem vorbestehenden Werk um Software handelt, ist das Recht zur

Bearbeitung hierfur ausgeschlossen, wenn die folgenden Voraussetzungen erfillt sind:

e Der Auftragnehmer hat bei Einholung der Zustimmung des Auftraggebers mitgeteilt,
dass er statt des Quellcodes* der vorbestehenden Werke nur deren Objektcode*
Uberlassen werde und ihn darauf hingewiesen, dass er daran kein Bearbeitungsrecht
erhalt und der Auftragnehmer Uberlasst auch tatsachlich nur den Objektcode*.

o Der Auftragnehmer versetzt den Auftraggeber in die Lage, mit entsprechend
qualifiziertem Personal aus den im Quellcode* Uberlassenen Teilen der
Leistungsergebnisse und den nur im Objektcode* Uberlassenen vorbestehenden
Werken die ausfuhrbare Individualsoftware zu erzeugen.

e Es besteht kein gesetzliches Bearbeitungsrecht.

Fur den Einsatz von Werkzeugen* gilt Ziffer 3.5. Soweit es sich um Software handelt, ist die
Verbreitung und Unterlizenzierung der vorbestehenden Werke nur zusammen mit den
Leistungsergebnissen in der Uberlassenen oder in abgeéanderter, lUbersetzter, bearbeiteter
oder umgestalteter Form zulassig.

3.5 Furden Fall, dass der Auftragnehmer nicht am Markt erhaltliche Werkzeuge* fiir die Erstellung

der Leistungsergebnisse verwendet bzw. entwickelt hat und ohne diese Werkzeuge* die
Bearbeitung und Umgestaltung der Leistungsergebnisse nicht oder nur mit unzumutbarem
Aufwand moglich ist, Ubergibt er dem Auftraggeber ein Vervielféltigungsstiick dieses
Werkzeuges* spatestens zum Ende der Erbringung der entsprechenden Leistung und raumt
ihm an diesem



e das nicht ausschlief3liche,

e Ortlich unbeschrankte,

e injeder beliebigen Umgebung (auch Systemumgebung) ausiibbare,
nur gemeinsam mit den Leistungsergebnissen, zu deren Bearbeitung bzw. Umgestaltung
es dient, Ubertragbare, dauerhafte, unwiderrufliche und unkindbare Recht ein, das
Werkzeug* im Original ausschlieBlich zum Zwecke der Fehlerbeseitigung und Weiter-
entwicklung zur Bearbeitung und Umgestaltung der Leistungsergebnisse einzusetzen und
hierfur das Werkzeug zu nutzen, das heil3t insbesondere, es dauerhaft oder temporéar zu
speichern und zu laden, es anzuzeigen und ablaufen zu lassen, auch soweit hierflr
Vervielfaltigungen notwendig werden,

e durch Dritte nutzen oder fur den Auftraggeber betreiben zu lassen,

e nicht nur fir eigene Zwecke zu nutzen, sondern auch zur Erbringung von Leistungen an
Dritte einzusetzen.

Der Auftraggeber ist dartber hinaus berechtigt, ein weiteres Vervielfaltigungsstick
herzustellen und dieses gemeinsam mit den jeweiligen Leistungsergebnissen zu verbreiten
und dem Dritten die Rechte aus dieser Ziffer 3.5 mit Ausnahme des Unterlizenzierungs-,
Verbreitungs- und Vervielféltigungsrechts einzurdumen.

Statt des vom Auftragnehmer verwendeten Werkzeuges*, kann dieser dem Auftraggeber
eine reduzierte Version dieses Werkzeuges* Ubergeben und ihm die in dieser Ziffer 3.5
aufgefiihrten Rechte daran einrGumen, wenn damit die Leistungsergebnisse ebenso gut
bearbeitet und umgestaltet werden kénnen.

Der Auftragnehmer ist nicht zur Uberlassung des Werkzeuges* verpflichtet, wenn er
nachweisen kann, dass die Leistungsergebnisse mit einem am Markt erhéltlichen anderen
Werkzeug* ebenso gut bearbeitet und umgestaltet werden kénnen, wie mit dem von ihm
verwendeten Werkzeug* und er dem Auftraggeber die Bezugsquelle nennt.

3.6 Soweit nichts anderes vereinbart ist, wird der Auftragnehmer im Falle der Erstellung oder
Bearbeitung von Software den jeweils aktuellen Stand dieser Software, einschlief3lich der
Quellcodes* am Ende eines jeden Tages, an dem die Software verandert wurde, in einem
vom Auftraggeber zur Verfligung gestellten Quellcoderepository abspeichern oder, soweit kein
Quellcoderepository vereinbart ist, dem Auftraggeber auf einem anderen geeigneten Medium
Ubergeben. Zum Quellcode* gehdéren die fachgerechte Kommentierung des Quellcodes* und
Beschreibung der notwendigen Systemparameter sowie sonstige notwendige Informationen,
die den Auftraggeber in die Lage versetzen, mit Fachpersonal den Quellcode* zu bearbeiten,
um eine selbststandige Weiterentwicklung der vom Auftragnehmer erstellten Software
vorzunehmen.

3.7 Soweit es sich bei den Leistungsergebnissen um Sachen handelt oder sich
Leistungsergebnisse in Sachen verkérpern, Gibertragt der Auftragnehmer dem Auftraggeber
das Eigentum an den Leistungsergebnissen.

4 Erfindungen

Soweit im Vertrag nichts anderes vereinbart ist, gilt fur Erfindungen des Auftragnehmers,
die anlasslich der Vertragserfullung gemacht werden, folgende Regelung:

e Der Auftragnehmer kann tber die Erfindung und die daraus flieRenden und damit in
Zusammenhang stehenden Rechte frei verfugen und die Erfindung als Patent oder
Gebrauchsmuster anmelden. Der Auftragnehmer raumt dem Auftraggeber bereits
hiermit unentgeltlich ein einfaches, nicht ausschlieRliches, Ubertragbares,



unterlizenzierbares und dinglich wirkendes Nutzungsrecht an jetzt und in Zukunft
angemeldeten oder erteilten Patenten und Gebrauchsmustern in Verbindung mit der
Nutzung der von der Erfindung betroffenen Leistungsergebnisse ein. Soweit dies im
Einzelfall nicht ausreichend ist, rAumt der Auftragnehmer Nutzungsrechte in dem
Umfang ein, der erforderlich ist, damit der Auftraggeber oder ein berechtigter Dritter die
Rechte an den Leistungsergebnissen vertragsgemal ausiben kann.

e Der Auftragnehmer hat auf seine Kosten sicherzustellen, dass die Austibung der dem
Auftraggeber zustehenden Nutzungsrechte an den Leistungsergebnissen weder durch
ihn noch durch den Erfinder oder einen etwaigen Rechtsnachfolger beeintréchtigt
werden kann. Insbesondere wird er zu diesem Zwecke etwaige Diensterfindungen in
Anspruch nehmen.

. Service- und Reaktionszeiten*

. 5.1 Sind keine Servicezeiten* vereinbart, gelten die Zeitraume von Montag
bis Freitag von 8:00 Uhr bis 17:00 Uhr (mit Ausnahme der gesetzlichen Feiertage am
vereinbarten Ort oder, soweit kein Ort vereinbart ist, beim Auftraggeber) als Servicezeiten*.
. 5.2 Sind keine Reaktionszeiten* vereinbart, ist mit den Leistungen unverziiglich
nach Zugang der entsprechenden Meldung oder Eintritt des vereinbarten Ereignisses

innerhalb der vereinbarten Servicezeiten* zu beginnen.

o 5.3 Halt der Auftragnehmer vereinbarte Reaktionszeiten* nicht ein, gerat er
nach deren Uberschreitung auch ohne Mahnung in Verzug, es sei denn, er hat die
Fristlberschreitung nicht zu vertreten.

6 Dokumentations- und Berichtspflichten

. 6.1 Der Auftragnehmer dokumentiert die durchgefiihrten Leistungen zeitnah
in angemessener Art und Weise, soweit nicht anders vereinbart, in deutscher Sprache in
einem Ublichen elektronischen Format und macht sie dem Auftraggeber mit Abschluss der
Leistung zuganglich. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, zu jeder Zeit Einblick in den

aktuellen Stand der Dokumentation zu gewéahren.
. 6.2 Auf Verlangen erstattet der Auftragnehmer dem Auftraggeber wahrend der
Vertragsdauer Bericht Uber den Stand der Leistungen.

7 Mitteilungspflichten des Auftragnehmers

. 7.1 Der Auftragnehmer wird dem Auftraggeber unverzuglich mitteilen, wenn
eine Vorgabe oder Forderung des Auftraggebers oder eine sich aus den vertraglichen
Pflichten des Auftragnehmers ergebende Handlung in wesentlichem Umfang fehlerhaft,
unvollstandig, widersprichlich oder nicht wie vereinbart ausfihrbar ist bzw. eine fir den
Auftraggeber wirtschaftlichere Losung besteht. Sofern mit zumutbarem Aufwand moglich,
hat er dem Auftraggeber gleichzeitig die ihm erkennbaren Folgen mitzuteilen. Er haftet fur
die Nichterfullung dieser Pflichten aber dann nicht, wenn er diese Umsténde anlasslich der
Erbringung seiner Leistungen nicht hatte erkennen mussen. Der Auftragnehmer ist nicht
verpflichtet, Untersuchungen und Prifungen vorzunehmen, die nicht fur die Erbringung der
Leistungen erforderlich sind. Im Ubrigen bleiben die Pflichten des Auftragnehmers aus § 241

Abs. 2 BGB unberuhrt.

) 7.2 Sobald dem Auftragnehmer erkennbar ist, dass er die vereinbarten Termine
oder Ausfihrungsfristen nicht einhalten kann, wird er dies dem Auftraggeber unverziglich
mitteilen.



. 7.3 Die vereinbarten Mitwirkungsleistungen des Auftraggebers missen vom
Auftragnehmer rechtzeitig angefordert werden.

8 Personal des Auftragnehmers, Unterauftragnehmer

o 84 Die zur Erbringung der Leistungen eingesetzten Personen miissen
vereinbarungsgemaln, unabhéngig davon jedoch mindestens dem Vertragszweck und der
Aufgabenstellung entsprechend, qualifiziert sein. Unabhéngig davon wird der
Auftragnehmer gewaéhrleisten, dass die fiur die Leistungserbringung vorgesehenen
Mitarbeiter Uber die Qualifikation verfiigen, die mindestens seinen diesbezlglichen Angaben
sowie den Anforderungen des Auftraggebers im Vergabeverfahren entspricht. Soweit
vereinbart, ist der Auftragnehmer verpflichtet, fir die Erbringung von ggf. geschuldeten
Leistungen vor Ort nur Personen einzusetzen, welche bereit sind, sich aufgrund des
Verpflichtungsgesetzes verpflichten zu lassen. Die Kommunikation mit dem Auftraggeber
erfolgt in deutscher Sprache, soweit nichts anderes vereinbart ist.

o 82 Der Auftragnehmer darf zur Leistungserbringung Unterauftragnehmer nur
einsetzen oder eingesetzte Unterauftragnehmer nur auswechseln, wenn der Auftraggeber
dem ausdriicklich zustimmt. Die Zustimmung kann nicht aus sachwidrigen Griinden
verweigert werden. Die Einarbeitung des neuen Unterauftragnehmers erfolgt auf Kosten des
Auftragnehmers. Fir die im Angebot des Auftragnehmers benannten Unterauftragnehmer
gilt die Zustimmung des Auftraggebers als erteilt.

e 83 Der Auftragnehmer darf zur Vertragserfillung eingesetzte Personen in vereinbarten
Schlisselpositionen nur mit Einwilligung des Auftraggebers auswechseln; der Auftraggeber
wird seine Einwilligung unverziglich erklaren, wenn die Ablésung zwingend erforderlich ist
und der Auftragnehmer eine qualifizierte Ersatzperson anbietet. Zwingend erforderlich ist die
Ablésung, wenn der weitere Einsatz unmdglich ist, die nicht auf Schlisselpositionen
eingesetzt sind, auch ohne Einwilligung des Auftraggebers, jedoch nur unter angemessener
Berucksichtigung der Interessen des Auftraggebers, durch eine qualifizierte Ersatzperson
auswechseln. Die Ersatzperson gilt nur dann als qualifiziert, wenn sie mindestens uber die
vertraglich vorausgesetzte Eignung verfigt. Eine hohere Qualifikation der Ersatzperson
begriindet keinen Anspruch auf Erhéhung der Vergitung. Dies gilt insbesondere auch dann,
wenn die Ersatzperson einer teureren Kategorie zuzuordnen ware. Die durch den Austausch
und die Einarbeitung der Ersatzperson entstehenden Kosten gehen zu Lasten des

Auftragnehmers.

o 84 Der Auftraggeber kann mit Begriindung den Austausch einer vom
Auftragnehmer zur Vertragserfullung eingesetzten Person verlangen, wenn diese mehr als
unerheblich gegen vertragliche Pflichten verstol3en hat. In diesen Féllen gilt Ziffer 8.3
entsprechend.

9 Vergiltung

9.1 Der Pauschalfestpreis ist die einseitig nicht &nderbare Gesamtvergitung, die fir die Leistung
geschuldet ist. Materialkosten, Reisezeiten, Reisekosten und Nebenkosten* sind im
Pauschalfestpreis enthalten. Nachforderungen durch den Auftragnehmer sind
ausgeschlossen, soweit die Parteien keine Anderung der Leistungen vereinbaren.

9.2 st eine Vergutung nach Aufwand vereinbart, gilt Folgendes:

9.21 Es wird lediglich der Zeitaufwand vergitet. Reisezeiten, Reisekosten, Materialkosten
und/oder Nebenkosten* werden entsprechend der vertraglichen Vereinbarung vergltet.
Vom Auftraggeber zu vertretenden Wartezeiten des Auftragnehmers werden wie
Arbeitszeiten vergutet. Der Auftragnehmer muss sich jedoch das anrechnen lassen, was er
durch die Nichterbringung seiner Leistung erspart oder durch anderweitige Verwendung



seiner Dienste erwirbt oder zu erwerben bdswillig unterlasst. Die Zahlung einer Vergiitung
nach Aufwand setzt vom Auftragnehmer unterschriebene Nachweise ber die Leistungen
und die weiteren geltend gemachten Kosten, z.B. entsprechend Muster 1 — Leistungs-
nachweis Dienstleistung - voraus.

9.2.2 Es werden nur die fiir die jeweilige Leistung vereinbarten bzw. abgerufenen Kategorien
vergutet. Ist fir eine Leistung keine bestimmte Kategorie vereinbart, werden nur die
Kategorien vergutet, die zur Erfullung erforderlich sind. Satz 1 und 2 gelten auch dann,
wenn die Leistung durch eine Person erbracht wird, die einer teureren als der erforderlichen
Kategorie zuzuordnen ist.

9.2.3 Ist bei Vergiitung nach Aufwand eine Obergrenze vereinbart, teilt der Auftragnehmer dem
Auftraggeber jeweils unaufgefordert den Bearbeitungsstand und den voraussichtlichen
Restaufwand mit, wenn die Obergrenze zu ca. 75% und zu 100% erreicht ist oder wenn
sich abzeichnet, dass Hinderungsgriinde der vollstandigen Erbringung der Leistung
innerhalb der Obergrenze entgegenstehen. Unabhéangig hiervon ist der Auftragnehmer
auch bei Uberschreitung der Obergrenze zur vollstandigen Erbringung der vereinbarten
Leistung verpflichtet. Dies gilt nicht, wenn der Auftragnehmer die Uberschreitung nicht zu
vertreten hat. Der Auftragnehmer ist jedoch in diesem Fall verpflichtet, die vereinbarte
Leistung gegen zusatzliche Vergitung nach Aufwand zu den vereinbarten Satzen voll-
standig zu erbringen, sofern der Auftraggeber dies verlangt.

9.2.4 Je Kalendertag wird nicht mehr als ein Tagessatz vergutet, soweit nichts anderes vereinbart
ist. Ein vereinbarter Tagessatz kann nur dann in Rechnung gestellt werden, wenn
mindestens acht Zeitstunden geleistet wurden. Werden weniger als acht Zeitstunden pro
Tag geleistet, sind diese anteilig in Rechnung zu stellen. Ist ein Stundensatz vereinbart,
werden angefangene Stunden anteilig vergutet.

Pausen sind auszuweisen und werden nicht vergitet. Werden mehr als sechs Zeitstunden
geleistet, wird vermutet, dass der Auftragnehmer eine halbstiindige Pause eingelegt hat.
Dies gilt nicht, wenn der Auftragnehmer mit dem Leistungsnachweis nachweist, keine
Pause gemacht zu haben. Soweit der Auftraggeber nicht ausdriicklich zugestimmt hat oder
etwas anderes vereinbart wurde, sind Leistungen nur in den Zeiten zu erbringen, fur die
weder ein Zuschlag noch ein anderer erhdhter Vergltungssatz vereinbart ist. Wird der
Auftragnehmer ohne eine solche Zustimmung oder Vereinbarung tatig, kann er weder
einen Zuschlag noch einen erhdhten Vergitungssatz verlangen.
9.3 Die Vergltung zum Pauschalfestpreis ist nach Erbringung der Leistung fallig. Im Vertrag

kénnen Abschlagszahlungen vereinbart werden. Die Vergitung fur Leistungen nach Aufwand
ist monatlich nachtréglich fallig, soweit nichts anderes vereinbart ist.

9.4 Eine fallige Vergitung ist innerhalb von 30 Tagen nach Zugang einer pruffahigen
Rechnung zu zahlen, soweit nichts anderes vereinbart ist.

9.5 Ist eine Preisanpassung fir die Leistungen vereinbart, gilt, falls keine anderweitige
Regelung vorgesehen ist, Folgendes: Eine Erh6hung der Vergltung kann erstmalig 12
Monate nach Vertragsbeginn, weitere Erhdhungen friihestens jeweils 12 Monate nach
Wirksamwerden der vorherigen Erh6hung angekindigt werden. Eine Erhéhung wird drei
Monate nach der Ankiindigung wirksam. Die Erh6hung hat angemessen und nicht entgegen
der fur die Leistung relevanten Markttendenz zu sein und darf maximal 3% der zum Zeitpunkt
der Ankiindigung der Erhdhung geltenden Vergitung betragen.

9.6 Alle Preise verstehen sich, soweit Umsatzsteuerpflicht besteht, zuzlglich der geltenden
gesetzlichen Umsatzsteuer.



10 Schlechtleistung

Wird eine Leistung nicht vertragsgemalfd erbracht, ist der Auftraggeber berechtigt, vom
Auftragnehmer zu verlangen, die Leistung ohne Mehrkosten fiir den Auftraggeber innerhalb
angemessener Frist vertragsgeman zu erbringen. Dies gilt nicht, wenn der Auftragnehmer
die Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat.

Die sonstigen Anspriiche des Auftraggebers, insbesondere auf Schadens- oder
Aufwendungsersatz

und sein Recht zur Kiindigung aus wichtigem Grund geman Ziffer 15.2, bleiben hiervon
unberihrt.

11 Schutzrechte Dritter

11.1 Macht ein Dritter gegentiber dem Auftraggeber Anspriiche wegen der Verletzung von
Schutzrechten durch die Leistungen des Auftragnehmers geltend und wird deren Nutzung
hierdurch beeintrachtigt oder untersagt, haftet der Auftragnehmer unbeschadet der Rechte
des Auftraggebers gemaR Ziffer 11 wie folgt:

o Der Auftragnehmer kann nach seiner Wahl und auf seine Kosten entweder die
Leistungen so andern oder ersetzen, dass sie das Schutzrecht nicht verletzen, aber
im Wesentlichen doch den vereinbarten Funktions- und Leistungsmerkmalen in fur
den Auftraggeber zumutbarer Weise entsprechen, oder den Auftraggeber von
Ansprichen gegenuber dem Schutzrechtsinhaber freistellen.

e Ist die Anderung und der Ersatz dem Auftragnehmer unmdglich oder nur zu
unverhaltnismafigen Bedingungen mdoglich, hat er das Recht, die betroffenen
Leistungen gegen Erstattung der entrichteten Vergitung zurtickzunehmen. Der
Auftragnehmer hat dem Auftraggeber dabei eine angemessene Auslauffrist zu
gewdahren, es sein denn, dies ist nur zu unzumutbaren rechtlichen oder sonstigen
Bedingungen maglich.

11.2 Die Parteien werden sich wechselseitig unverzuglich lber geltend gemachte Anspriiche
Dritter verstandigen. Der Auftraggeber wird die behauptete Schutzrechtsverletzung nicht
anerkennen und jegliche Auseinandersetzung einschlief3lich etwaiger aufRergerichtlicher
Regelungen entweder dem Auftragnehmer Uberlassen oder nur im Einvernehmen mit dem
Auftragnehmer fuhren. Der Auftragnehmer erstattet dem Auftraggeber notwendige
Verteidigungskosten und sonstige Schaden, soweit dem Auftraggeber aus Rechtsgriinden
die geeigneten AbwehrmalBnahmen und Vergleichsverhandlungen vorbehalten bleiben
bzw. bleiben missen. Der Auftraggeber hat in diesem Fall Anspruch auf einen Vorschuss
in Hohe der geschatzten Verteidigungskosten.

11.3 Soweit der Auftraggeber die Schutzrechtsverletzung selbst zu vertreten hat, sind Anspriiche
gegen den Auftragnehmer ausgeschlossen.

12 Haftungsbeschréankung

Sofern keine andere vertragliche Haftungsvereinbarung vorliegt, gelten fir alle gesetzlichen
und vertraglichen Schadens- und Aufwendungsersatzanspriche.

12.1 Bei Verlust von Daten haftet der Auftragnehmer nur fur denjenigen Aufwand, der bei
ordnungsgemaler und regelmafiger Datensicherung* durch den Auftraggeber fur die
Wiederherstellung der Daten erforderlich gewesen wére. Die Beschrankung gilt nicht, wenn
und soweit die Datensicherung* Bestandteil, der vom Auftragnehmer zu erbringenden
Leistungen ist.



12.2 Anspriiche aus entgangenem Gewinn sind ausgeschlossen, soweit nichts anderes vereinbart
ist.

12.3 Die Haftungsbeschrankungen gelten nicht fir Anspriiche wegen Vorsatz und grober
Fahrlassigkeit, bei der Verletzung des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit, bei
Arglist, soweit das Produkthaftungsgesetz zur Anwendung kommt, sowie bei
Garantieversprechen, soweit bzgl. letzteren nichts anderes geregelt ist.

13  Mitwirkung des Auftraggebers

13.1 Der Auftraggeber wird dem Auftragnehmer die erforderlichen Informationen und Unterlagen
aus seiner Sphare rechtzeitig zur Verfigung stellen. Der Auftraggeber wird den Mitarbeitern
des Auftragnehmers Zugang zu seinen R&umlichkeiten und der dort vorhandenen
informationstechnischen Infrastruktur rechtzeitig gewahren und die bei ihm vorhandenen
Dokumentationen rechtzeitig tbergeben, jeweils soweit dies zur Erbringung der Leistung
erforderlich ist und die gesetzlichen und vereinbarten persénlichen Voraussetzungen (z.B.
Sicherheitstiberprifungen nach Sicherheitstiberprifungs-gesetz - SOG -) erflllt sind.
Kommt der Auftraggeber seinen Mitwirkungsleistungen trotz Aufforderung des
Auftragnehmers nicht, nicht rechtzeitig oder unvollstandig nach, kann der Auftragnehmer
ein Angebot unterbreiten, diese Leistungen selbst anstelle des Auftraggebers zu erbringen.
Sonstige Anspriiche des Auftragnehmers bleiben unberihrt.

13.2 Bei vereinbartem Teleservice* wird der Auftraggeber entsprechend den Festlegungen in einer
Teleservicevereinbarung die notwendigen technischen Einrichtungen auf seiner Seite
bereitstellen und den Zugriff auf das System erméglichen.

13.3 Die ordnungsgemaRe Datensicherung* obliegt dem Auftraggeber.

145 Laufzeit und Kindigung

14.1 Ist die Dauer des Dienstvertrages weder vereinbart, noch aus der Beschaffenheit oder dem
Zweck der Leistungen zu entnehmen, kann dieser von jeder Partei mit einer Frist von drei
Monaten zum Ablauf eines Kalendermonats ganz oder teilweise gekindigt werden,
frihestens jedoch zum Ende einer im Vertrag vereinbarten Mindestvertragsdauer. Im
Vertrag kann eine andere Kindigungsfrist vereinbart werden.

14.2 Zudem kann der Vertrag von jedem Vertragspartner bei Vorliegen eines wichtigen Grundes -
ohne Einhaltung einer Kundigungsfrist - innerhalb einer angemessenen Zeit ab Kenntnis
des Kiundigungsgrundes ganz oder teilweise gekindigt werden. Ein wichtiger Grund liegt
vor, wenn Tatsachen gegeben sind, aufgrund derer dem Kindigenden unter
Berucksichtigung aller Umstande des Einzelfalles und unter Abwégung der Interessen der
Vertragspartner die Fortsetzung des Vertrages nicht mehr zugemutet werden kann. Besteht
der wichtige Grund in der Verletzung einer vertraglichen Pflicht, ist die Kiindigung erst nach
erfolglosem Ablauf einer zur Abhilfe gesetzten Frist oder nach erfolgloser Abmahnung
zuléssig, soweit nicht gemaf § 314i.V.m. § 323 Absatz 2 BGB eine Fristsetzung entbehrlich
ist. Im Falle der Kundigung aus wichtigem Grund hat der Auftragnehmer Anspruch auf
Vergitung fur die bis zum Wirksamwerden der Kindigung aufgrund des Vertrages
erbrachten Leistungen. Die Vergltung entfallt aber fir solche Leistungen, fiir die der
Auftraggeber darlegt, dass sie fir ihn aufgrund der Kiindigung ohne Interesse sind.

15  Pflichten nach Vertragsende

15.1 Mit Vertragsende hat der Auftragnehmer unverziglich und unaufgefordert samtliche vom
Auftraggeber erhaltenen Unterlagen, Hilfsmittel, Materialien oder Gegenstande
herauszugeben, die ihm zum Zwecke der Vertragsausfilhrung bestimmungsgeman nicht
dauerhaft Uberlassen wurden. Dies gilt auch fir alle Kopien. Des Weiteren sind alle



Leistungsergebnisse in jeder Form an den Auftraggeber zu lbergeben; soweit die
EinrAumung ausschlie3licher Rechte vereinbart ist, gilt dies inklusive der erstellten Kopien.

15.2 Der Auftraggeber ist berechtigt, an Stelle der Herausgabe ganz oder teilweise die sichere
Ldschung oder Vernichtung zu verlangen. Diese ist dem Auftraggeber auf Verlangen und
nach seiner Wahl durch entsprechende Erklarung oder anderweitig nachzuweisen.
Gesetzliche Aufbewahrungspflichten bleiben unberthrt.

16 Anderung der Leistung nach Vertragsschluss

Der Auftraggeber kann nach Vertragsschluss jederzeit Anderungen des Umfangs der
Leistungen verlangen, es sei denn, dies ist fir den Auftragnehmer unzumutbar. Das
Anderungsverfahren ist auf einem Formular gemaR Muster 2 - Anderungsverfahren
Dienstleistung - zu dokumentieren, soweit nichts anderes vereinbart ist. Andert sich der
Umfang der vereinbarten Leistungen des Auftragnehmers, kann der Auftragnehmer
verlangen, dass der Vertrag entsprechend angepasst wird. Unbeschadet dessen gilt § 2
der VOL/B (Fassung 2003).

17 Haftpflichtversicherung

17.1 Soweit vereinbart, weist der Auftragnehmer auf Verlangen des Auftraggebers nach, dass
er Uber eine im Rahmen und Umfang marktibliche Industriehaftpflichtversicherung oder
eine vergleichbare Versicherung aus einem Mitgliedsstaat der EU verfiigt.

17.2 Der Auftragnehmer wird diesen Versicherungsschutz bis zum Ende des EVB-IT
Dienstvertrages aufrechterhalten. Kommt der Auftragnehmer dieser Verpflichtung nicht
nach, ist der Auftraggeber nach erfolgloser angemessener Fristsetzung zur Kiindigung des
Vertrages berechtigt, wenn ihm ein Festhalten am Vertrag nicht mehr zuzumuten ist.
Weitergehende Anspriiche des Auftraggebers, insbesondere Schadensersatzanspriiche,
bleiben hiervon unberiihrt.

18  Datenschutz, Geheimhaltung und Sicherheit

18.1 Werden personenbezogene Daten im Auftrag durch den Auftragnehmer erhoben, verarbeitet
oder genutzt, wird der Auftragnehmer auf Verlangen des Auftraggebers eine den
gesetzlichen Vorschriften gentigende Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung abschliel3en.

18.2 Der Auftragnehmer sorgt dafir, dass alle Personen, die von ihm mit der Bearbeitung oder
Erfillung des Vertrages betraut sind, die gesetzlichen Bestimmungen Uber den
Datenschutz beachten. Die nach Datenschutzrecht erforderliche Verpflichtung auf das
Datengeheimnis ist spétestens vor der erstmaligen Aufnahme der Tétigkeit vorzunehmen
und dem Auftraggeber auf Verlangen nachzuweisen.

18.3 Der Auftraggeber kann den Vertrag ganz oder teilweise auRerordentlich kiindigen, wenn der
Auftragnehmer seinen Pflichten gemafd Ziffern 19.1 und 19.2 schuldhaft innerhalb einer
gesetzten angemessenen Frist nicht hachkommt oder dem Auftraggeber ein weiteres
Festhalten am Vertrag nicht zumutbar ist, weil der Auftragnehmer Datenschutzvorschriften
vorséatzlich oder grob fahrlassig verletzt hat.

18.4 Die Parteien sind verpflichtet, alle im Rahmen des Vertragsverhaltnisses erlangten
vertraulichen Informationen, Geschéafts- und Betriebsgeheimnisse vertraulich zu
behandeln, insbesondere nicht an Dritte weiterzugeben oder anders als zu vertraglichen
Zwecken zu verwerten. Der Erfahrungsaustausch des Auftraggebers mit und innerhalb der
offentlichen Hand bleibt unbenommen, ebenso wie die Erflullung gesetzlicher Pflichten des
Auftraggebers. Unberthrt bleibt die Pflicht zum vertraulichen Umgang mit auf der
Grundlage des Vertrages erlangten Geschéafts- und Betriebsgeheimnissen.

18.5 Der Auftragnehmer ist berechtigt, vertrauliche Informationen nur an solche
Unterauftragnehmer weiterzugeben, deren Einsatz der Auftraggeber ausdricklich
zugestimmt hat, wenn und soweit diese vertraulichen Informationen fir die Erbringung der



jeweiligen Leistungen durch den Unterauftragnehmer erforderlich sind (,need-to-know*-
Prinzip). Dies gilt nur, wenn sich der Unterauftragnehmer zuvor dem Auftragnehmer
gegeniiber mindestens in gleichem Umfang zur Vertraulichkeit verpflichtet hat, wie der
Auftragnehmer gegenuber dem Auftraggeber. Dabei muss die Weitergabe der vertraulichen
Informationen durch den Unterauftragnehmer ausgeschlossen sein; soweit nicht der
Auftraggeber jeweils zuvor einer Weitergabe ausdriicklich zugestimmt hat.

18.6 Vertrauliche Informationen sind Informationen, die ein verstandiger Dritter als schiitzenswert
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ansehen wirde oder die als vertraulich gekennzeichnet sind; dies kénnen auch solche
Informationen sein, die wahrend einer mundlichen Prasentation oder Diskussion bekannt
werden. Vertrauliche Informationen dirfen ausschlie3lich zum Zweck der Erfiillung der
Verpflichtungen aus dem Vertrag eingesetzt

werden. Die Verpflichtung zur Vertraulichkeit gilt nicht fir Informationen, die den Parteien
bereits rechtmafig bekannt sind oder au3erhalb des Vertrages ohne VerstolR gegen eine
Vertraulichkeitsverpflichtung bekannt werden.

Zurickbehaltungsrechte

Zuruckbehaltungs- und Leistungsverweigerungsrechte des Auftragnehmers sind
ausgeschlossen, es sei denn, der Auftraggeber bestreitet die zugrunde liegenden
Gegenanspriche nicht oder diese sind rechtskraftig festgestellt.

Textform

Soweit nichts anderes geregelt ist, bedirfen vertragliche Mitteilungen und Erklarungen
mindestens der Textform.

Anwendbares Recht

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss der Normen, die in
eine andere Rechtsordnung verweisen und unter Ausschluss des Ubereinkommens der
Vereinten Nationen Uber Vertrage Uber den internationalen Warenkauf (CISG*).






